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Statuten des gemeinnützigen Vereins 
„Evangelisches Bildungswerk Steiermark“ 

 
Revision Mai 2026 

 
 

 
§ 1 Name und Sitz 
 
Der Verein führt den Namen „Evangelisches Bildungswerk Steiermark“ und hat seinen Sitz in 
Graz. Seine Tätigkeit ist gemeinnützig und erstreckt sich auf das Bundesland Steiermark. Die 
Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.  
 
§ 2 Zweck 
 
a) Das Evangelische Bildungswerk Steiermark ist eine Einrichtung, deren Tätigkeit nicht auf 

Gewinn gerichtet ist. Zweck ist die Förderung und Verbreitung der Erwachsenenbildung im 
Sinne evangelisch-christlicher Bildungsarbeit. 

 
Die Bildungsarbeit der evangelischen Erwachsenenbildung richtet sich an alle 
Interessierten, insbesondere an Menschen ab der Konfirmation. Sie versteht sich als 
fördernder Dienst an der Gesellschaft, damit die christliche Botschaft formende 
Lebenskraft gewinnt. 

 
b) Dieser Zweck wird insbesondere durch folgende Tätigkeiten verwirklicht: 

 
• Vermittlung und Beratung im Bereich der Erwachsenenbildung  
• Abhaltung von Versammlungen und Sitzungen 
• Organisation und Durchführung erwachsenenbildnerischer und kultureller 

Veranstaltungen,   
Diskussionsabende und Vorträge 

• Bildung von fachlichen Arbeitsgemeinschaften  
• Herausgabe von Druckwerken und sonstigen Publikationen 
• Einrichtung einer Website und/oder sonstiger elektronischer Medien  
• Unterstützung entsprechender Initiativen und Projekte in den steirischen 

evangelischen Pfarrgemeinden 
 
c) Die erforderlichen finanziellen Mittel sollen aufgebracht werden durch: 
 

• Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge  
• Subventionen und Förderungen von Evangelischer Kirche, Bund, Land und Gemeinden 
• Spenden, Sammlungen, Vermächtnissen und sonstigen Zuwendungen 
• Sponsorgelder 
• Erträge und Spenden aus Vereinsveranstaltungen 
• Vermögensverwaltung (z.B. Zinsen, sonstige Kapitaleinkünfte, Einnahmen aus 

Vermietung und Verpachtung usw.)  
• Erträge aus unternehmerischen Tätigkeiten des Vereins  
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§ 3 Mitglieder 
 
Alle im Sinne des § 2 wirkende Einzelpersonen, Gruppen sowie Einrichtungen der Evangelischen 
Diözese Steiermark können ordentliche Mitglieder werden – dies bei Wahrung ihrer vollen 
Selbständigkeit und Eigenart.  
 
Einzelpersonen, die sich im Sinne des § 2 besondere Verdienste erworben haben, können von 
der Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
 
Die Aufnahme von ordentlichen Mitgliedern erfolgt durch den Vorstand aufgrund eines 
schriftlichen Antrages. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. 
 
§ 4 Pflichten und Rechte der Mitglieder 
 
Alle Mitglieder bekennen sich zum Vereinszweck.  
 
Die ordentlichen Mitglieder sind zur Zahlung eines Mitgliedsbeitrags verpflichtet, dessen Höhe 
vom Vorstand jährlich festgesetzt und kommuniziert wird. 
 
Alle Mitglieder haben das Recht, an der Generalversammlung teilzunehmen. Das aktive und 
passive Wahlrecht besitzen nur die ordentlichen Mitglieder. 
 
Mitglieder, die sich durch die Tätigkeit des Evangelischen Bildungswerkes Steiermark oder seiner 
Organe beschwert fühlen, können sich innerhalb eines Monats an die Schlichtungsstelle (§ 12) 
wenden, die endgültig entscheidet. Diese Frist beginnt mit dem Eintritt des Ereignisses, gegen 
welches sich die Beschwerde richtet. 
 
Mitglieder, die gegen die im 1. und 2. Absatz festgelegten Pflichten verstoßen oder durch ihr 
Verhalten das Evangelische Bildungswerk Steiermark schädigen, können vom Vorstand durch 
schriftliche Mitteilung gemahnt und nach weiteren vier Wochen ausgeschlossen werden. Für 
ausgeschlossene Mitglieder besteht binnen Monatsfrist die Möglichkeit der Berufung bei der 
Schlichtungsstelle. Die Frist beginnt mit dem Zugang der Mitteilung über den Ausschluss.  
 
§ 5 Haftung und Auskunftspflicht 
 
Sämtliche einlaufenden Geldmittel dürfen direkt oder indirekt nur im Sinne des Vereinszweckes 
und des Jahreshaushaltsplanes verwendet werden. Für alle Verbindlichkeiten des Vereins haftet 
nur das Vereinsvermögen.  
 
Die dem Evangelischen Bildungswerk Steiermark beitretenden oder angehörigen Vereine, 
Gruppen und Einrichtungen behalten ihre vollkommene finanzielle Unabhängigkeit und 
Selbständigkeit. Sie sind nur bei Inanspruchnahme von Vereinsmitteln verpflichtet, über ihre 
finanziellen Verhältnisse Auskunft zu geben, falls sie dazu aufgefordert werden. 
 
§ 6 Organe des Evangelischen Bildungswerks Steiermark  
 
Organe des Evangelischen Bildungswerks Steiermark sind: 
 
a) die Generalversammlung 
b) der Vorstand 
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c) zwei Rechnungsprüfer*innen   
d) die Geschäftsführung, sofern vom Vorstand eingerichtet 
e) der Beirat, sofern vom Vorstand vorgeschlagen und von der Generalversammlung 

eingerichtet 
f) die Schlichtungsstelle  
 
§ 7 Die Generalversammlung 
 
Die Generalversammlung besteht aus den Mitgliedern des Evangelischen Bildungswerks 
Steiermark. Sie ist einmal jährlich wenigstens 14 Tage vor dem festgelegten Termin unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen. Anträge zur Tagesordnung sind spätestens 3 Tage 
vor dem Termin der Generalversammlung schriftlich beim Vorstand einzubringen und müssen 
zur Verhandlung gelangen, wenn die Generalversammlung ihre Zulassung mit einfacher 
Mehrheit beschließt.  
 
In den Wirkungskreis der Generalversammlung fällt insbesondere: 
 
a) die Wahl der Mitglieder des Vorstands  
b) die Wahl von zwei Rechnungsprüfer*innen, die nicht Mitglieder des Vorstands sein dürfen 
c) die Wahl der unter § 8 genannten Beiräte 
d) die Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschafts- und Tätigkeitsberichtes des 

Vorstandes 
e) die Entgegennahme des Kassenberichtes des*r Kassiers*in und die Erteilung der 

Entlastung 
f) die Beschlussfassung über den nächstjährigen Jahreshaushaltsplan  
g) die Beschlussfassung über alle grundsätzlichen finanziellen Belange 
h)  die Beschlussfassung über eine Geschäftsordnung, die alle näheren Einzelheiten der 

Geschäftsführung regelt, sofern der Vorstand eine solche vorlegt  
i) die Wahl zweier Mitglieder zur Entsendung in die Schlichtungsstelle bei Beschwerden 

gegen Entschlüsse der Generalversammlung (§ 12 letzter Satz) bis auf Widerruf  
j) die Beschlussfassung über Statutenänderungen  
k) die Beschlussfassung über Vereinsauflösung 
l) die Wahl von Ehrenmitgliedern auf Antrag des Vorstandes 
 
Alle Wahlen und Beschlüsse erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
ordentlichen Mitglieder. Die Auflösung des Vereins und Statutenänderungen können nur mit 
Dreiviertelmehrheit der anwesenden Vereinsmitglieder erfolgen und nur, wenn diese 
Tagesordnungspunkte ausdrücklich und fristgerecht in der Sitzungseinladung angeführt waren. 
 
Die Generalversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden ordentlichen 
Mitglieder beschlussfähig.  
 
Die Obfrau bzw. der Obmann lädt zu den Generalversammlungen ein. Sie bzw. er ist jederzeit 
berechtigt, eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen, und muss dies tun, wenn 
es die Mehrheit der Mitglieder des Vorstands oder 10 % aller Vereinsmitglieder verlangt. 
 
§ 8 Der Beirat 
 
Der Vorstand kann der Generalversammlung die Einrichtung eines Beirates unter Nennung der 
voraussichtlichen Beiratsmitglieder vorschlagen. Der Beirat ist ein besonderes Organ, das für 
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die Vereinstätigkeit Anregungen geben und für eine entsprechende Zusammenarbeit mit 
einschlägigen kulturellen Einrichtungen sorgen soll. Für den Beirat sollen fachlich besonders 
befähigte Persönlichkeiten des kulturellen Lebens sowie Vertreter*innen bedeutender 
kultureller Einrichtungen des Landes gewonnen werden. Ihre Mitgliedschaft zum Evangelischen 
Bildungswerk Steiermark ist erwünscht, aber nicht Bedingung. 
 
Beiratssitzungen werden von der Obfrau bzw. dem Obmann einberufen und geleitet. Der übrige 
Vorstand und die Geschäftsführung sind hierzu einzuladen. 
 
Alle Beiräte haben das Recht, an der Generalversammlung teilzunehmen. 
 
§ 9 Der Vorstand 
 
a)  Der Vorstand besteht aus der Obfrau bzw. dem Obmann, der*m Schriftführer*in, der*m 

Kassier*in und den jeweiligen Stellvertreter*innen.  
b) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewählt. Der Vorstand hat das Recht, der 

Generalversammlung bis zu drei weitere Mitglieder zur Wahl vorzuschlagen. Der Vorstand 
hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes 
wählbares Mitglied zu kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der 
nächstfolgenden Generalversammlung einzuholen ist.  

c) Fällt der Vorstand ohne Selbstergänzung durch Kooptierung überhaupt oder auf 
unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jede*r Rechnungsprüfer*in verpflichtet, unverzüglich 
eine außerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstandes 
einzuberufen. Sollten auch die Rechnungsprüfer*innen handlungsunfähig sein, hat jedes 
ordentliche Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverzüglich die Bestellung einer*s 
Kurators*in beim zuständigen Gericht zu beantragen, die bzw. der umgehend eine 
außerordentliche Generalversammlung einzuberufen hat. 

d) Die Funktionsperiode des Vorstandes beträgt drei Jahre. Wiederwahl ist möglich. Jede 
Funktion im Vorstand ist persönlich auszuüben. 

e) Die Obfrau bzw. der Obmann vertritt den Verein nach außen. Alle Schriftstücke werden 
gemeinsam mit der*m Schriftführer*in gefertigt, soweit sie nicht rein informativen Inhalt 
haben; Schriftstücke finanziell verpflichtenden Inhalts fertigt die Obfrau bzw. der Obmann 
gemeinsam mit dem*r Kassier*in. Ferner obliegt der Obfrau  bzw. dem Obmann die 
Einberufung und Leitung aller Vorstands- und Beiratssitzungen sowie der 
Generalversammlung.  

f)  Bei Gefahr in Verzug ist die Obfrau bzw. der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, 
die in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstandes fallen, unter 
eigener Verantwortung selbständig Anordnungen zu treffen. Im Innenverhältnis bedürfen 
diese Anordnungen der nachträglichen Genehmigung durch das zuständige Vereinsorgan. 

g) Alle Vorstandsmitglieder werden im Verhinderungsfall von den jeweiligen 
Stellvertreter*innen vertreten. 

h) Der*Die Schriftführer*in ist insbesondere für die Abfassung aller Sitzungs- und 
Versammlungsprotokolle und die Führung der Mitglieder- und Interessentenliste 
verantwortlich. Generalversammlungsprotokolle sind nach Möglichkeit innerhalb von vier 
(4) Wochen nach der Sitzung zu verschicken. Korrekturen oder Widersprüche können 
binnen vierzehn (14) Tagen nach der Aussendung an den Vorstand herangetragen werden. 
Nach Ablauf der Frist einlangende Korrekturen oder Widersprüche sind unbeachtlich. 

i) Der Vorstand erstellt gemeinsam einen Jahresvoranschlag. 
j) Der*Die Kassier*in hat die gesamte Geldgebarung im Sinne des Jahresvoranschlags zu 

führen und zu überwachen und der Generalversammlung den Kassabericht zu erstatten. 
Sie oder er fertigt Schriftstücke finanziell verpflichtenden Inhalts gemeinsam mit der 
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Obfrau bzw. dem Obmann. 
k) Die Geschäftsführung kann als Mitglied ohne Stimmrecht in den Vorstand eingeladen oder 

als Vorstandsmitglied mit Stimmrecht kooptiert werden (§§ 9b, 9m). 
l) Der Vorstand hat die Beschlüsse der Generalversammlung zu vollziehen und die 

laufenden administrativen Geschäfte des Evangelischen Bildungswerks Steiermark zu 
besorgen. Dem Vorstand obliegt ferner die Aufnahme und der Ausschluss von Mitgliedern, 
die Führung des Mitgliederverzeichnisses, die Einhebung des Mitgliedsbeitrags sowie alle 
Entscheidungen, die nicht ausdrücklich einem anderen Organ des Evangelischen 
Bildungswerks Steiermark vorbehalten sind.  

m) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder 
anwesend ist. Die Einberufung des Vorstandes durch die Obfrau bzw. den Obmann soll 
mindestens einmal im Jahr erfolgen. Sie muss erfolgen, wenn es mindestens drei 
Mitglieder verlangen.  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse, sofern in diesen Statuten 
nichts anderes bestimmt, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit hat die Obfrau bzw. der Obmann ein Dirimierungsrecht. Eine 
qualifizierte Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen ist erforderlich 
für die Kooptierung eines Mitglieds in den Vorstand und den Ausschluss eines 
Vereinsmitglieds. 

n) Vorstandssitzungen können auch ohne physische Anwesenheit der Mitglieder abgehalten 
werden, insbesondere im Wege einer Telefon- oder Videokonferenz, sofern eine 
gleichzeitige Kommunikation aller teilnehmenden Vorstandsmitglieder möglich ist. In 
diesem Fall gelten die an der Sitzung fernmündlich teilnehmenden Mitglieder als 
anwesend. 

o) Beschlüsse des Vorstandes können auch im Umlaufweg mittels elektronischer 
Kommunikation (insbesondere per E-Mail) gefasst werden. Zu diesem Zweck sind alle 
Vorstandsmitglieder unter Bekanntgabe des Beschlussvorschlags zur Stimmabgabe 
aufzufordern. Für das Zustandekommen eines Umlaufbeschlusses ist erforderlich, dass 
mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder ihre Stimme innerhalb der gesetzten Frist 
abgibt. Für die Annahme eines Beschlusses gelten die in diesen Statuten vorgesehenen 
Mehrheitserfordernisse entsprechend. Umlaufbeschlüsse sind zu dokumentieren und in 
das Protokoll der nächsten Vorstandssitzung aufzunehmen. 

p) Rechtsgeschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedürfen der Zustimmung 
eines weiteren Vorstandsmitglieds. 

q) Außer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines 
Vorstandsmitglieds durch Enthebung und Rücktritt. 

r) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner 
Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Vorstands oder neuen 
Vorstandsmitglieds in Kraft. 

s) Jedes Mitglied des Vorstands kann jederzeit schriftlich seinen Rücktritt erklären. Die 
Rücktrittserklärung ist an den Vorstand, im Falle des Rücktritts des gesamten Vorstandes 
an die Generalversammlung zu richten. Der Rücktritt wird erst mit Wahl bzw. Kooptierung 
eines*r Nachfolger*in wirksam. 

 
§ 10 Die Geschäftsführung 
 
Dem*Der Geschäftsführer*in obliegt die Erledigung der ihm*r vom Vorstand übertragenen 
Vereinsgeschäfte im Sinne der gefassten Beschlüsse. Er bzw. sie ist berechtigt, Schriftstücke 
rein informativen Inhalts allein zu fertigen. 
 
 



6 

 

§ 11  Die Rechnungsprüfer*innen 
 
Zwei Rechnungsprüfer*innen werden für jeweils drei Rechnungsjahre gewählt. Ihnen obliegt die 
Überprüfung der Finanzgebarung des Evangelischen Bildungswerks Steiermark durch Vornahme 
von Kassenrevisionen (auch während des Geschäftsjahres) und die Erstattung des Prüfberichts 
bei der Generalversammlung. 
 
Sie haben daher das Recht, in die Geschäftsbücher und Kassenbelege des Evangelischen 
Bildungswerks Steiermark jederzeit Einblick zu nehmen. Die Rechnungsprüfer*innen haben dem 
Vorstand über das Ergebnis der Überprüfung zu berichten. 
 
Bei Wegfall des gesamten Vorstands sind sie verpflichtet, das zuständige Gericht zu 
verständigen (§ 9d). 
 
Rechtsgeschäfte zwischen einem*r Rechnungsprüfer*in und dem Verein bedürfen der 
Genehmigung durch die Generalversammlung.  
 
§ 12 Die Schlichtungsstelle 
 
Die Schlichtungsstelle entscheidet bei Streitigkeiten zwischen Vereinsmitgliedern oder über 
Beschwerden von Vereinsmitgliedern, die sich durch die Tätigkeit des Evangelischen 
Bildungswerks Steiermark oder seiner Organe beschwert fühlen. Insbesondere entscheidet die 
Schlichtungsstelle über Beschwerden gegen einen Ausschluss nach § 4. Jeder Streitteil wählt 
eine Person aus dem Kreis der Mitglieder. Diese wählen ein drittes Mitglied für den Vorsitz. Kann 
unter ihnen darüber keine Einigung erzielt werden, entscheidet unter den Vorgeschlagenen das 
Los. Die Beschlüsse der Schlichtungsstelle werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst und 
sind endgültig. 
 
Bei Beschwerden gegen Beschlüsse der Generalversammlung wird die Schlichtungsstelle um 
zwei weitere Mitglieder erweitert, die von der Generalversammlung bestellt werden. 
 
§ 13 Auflösung 
 
Der Verein wird aufgelöst 
 
a) durch behördliche Verfügung 
b) durch Beschluss einer Generalversammlung, auf deren Tagesordnung dieser Punkt 

besonders angeführt war, durch Zweidrittelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
c) bei Wegfall der Gemeinnützigkeit 
 
Die Generalversammlung hat, sofern Vereinsvermögen vorhanden ist, über die Abwicklung zu 
beschließen. Insbesondere hat sie eine*n Abwickler*in zu berufen und Beschluss darüber zu 
fassen, wem diese*r das nach Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen zu 
übertragen hat. 
 
Der letzte Vereinsvorstand oder der*die Abwickler*in hat die freiwillige Auflösung binnen vier 
Wochen nach Beschlussfassung der zuständigen Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen. 
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§ 14 Verwendung des Vereinsvermögens bei Auflösung des Vereins oder bei 
Wegfall des begünstigten Zwecks 

 
a) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks ist 

das nach Abdeckung der Passiva verbleibende Vereinsvermögen für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der §§34ff BAO (Bundesabgabenordnung) zu 
verwenden.  

b) Zu diesem Zweck ist das verbleibende Vereinsvermögen an die Evangelische Diözese 
Steiermark zu übergeben, wenn diese die Voraussetzungen für die Zuerkennung der 
steuerlichen Begünstigung gemäß den §§34ff BAO erfüllt, was durch die Vorlage einer 
aktuellen Bestätigung des dafür zuständigen Finanzamts nachzuweisen ist. Die Übergabe 
ist mit der zwingenden Auflage der ausschließlichen Verwendung für den Zweck 
„Kirchliche Erwachsenenbildung“ zu verknüpfen. 

d) Sollte die Evangelische Diözese Steiermark zum Zeitpunkt der durch Auflösung des 
Vereins oder den Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszwecks nötigen 
Vermögensabwicklung nicht mehr existieren, nicht mehr die Voraussetzungen der 
Steuerbegünstigung gemäß den §§ 34ff BAO erfüllen oder aus sonstigen Gründen die 
Übergabe des Vermögens nicht im Sinne obiger Ausführungen möglich sein, ist das 
verbleibende Vereinsvermögen anderen gemeinnützigen, mildtätigen oder kirchlichen 
Zwecken gemäß den §§ 34ff BAO zuzuführen. Soweit möglich und erlaubt, soll es dabei 
Institutionen zufallen, die gleiche oder ähnliche Zwecke wie dieser Verein verfolgen.  

 


